
 
 
 
Bereich Rats- und Öffentlichkeitsarbeit 

Az: 13/10-22-13 a 

Datum: 26.06.2003 

2003/184 
öffentlich 

 
Sitzungsvorlage 
 
Beratungsfolge Datum TOP-Nr. 

Rat der Stadt 17.07.2003  

 
Betreff 
 
Ergänzungswahl zum Betriebsausschuss 2 
 
 Haushaltsstelle(n): 
  Finanzielle Auswirkungen  
  
  keine haushaltsmäßige Berührung Gesamtkosten der Maßnahme: 
  
 x Auswirkungen siehe Anlage 1 ggf. Höhe des Zuschusses %= 
  
 
    
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt wählt gemäß § 58 Absatz 4 in Verbindung mit § 50 Absatz 3 der 
Gemeindeordnung NRW 
 
Frau Veronika Borghorst, Lambertusplatz 16, 44575 Castrop-Rauxel 
 
sowie als direkten Stellvertreter 
 
Herrn Christoph Behrenspöhler, Neptunstraße 10, 44575 Castrop-Rauxel 
 
als Sachkundige Einwohner in den Betriebsausschuss 2. 
 
 
 
 
Nils   K r u s e 
 



Sachverhalt 
 
In der Sitzung des Rates der Stadt am 3. April 2003 hat sich Ratsmitglied Bollermann 
auf den Wunsch der freien Wohlfahrtsverbände bezogen, ein beratendes Mitglied in den 
Betriebsausschuss 2 entsenden zu dürfen und die Verwaltung gebeten, eine entspre-
chend Möglichkeit zu prüfen. Die Verwaltung ist diesem nachgekommen und hat in der 
Sitzung des Betriebsausschusses 2 am 15. Mai 2003 über die Entsendung eines Sach-
kundigen Einwohners berichtet. Der Betriebsausschuss 2 hat daraufhin die Verwaltung 
beauftragt, eine entsprechende Sitzungsvorlage für den Rat der Stadt zu fertigen. 
 
Sachkundige Einwohner werden mit beratender Stimme im Ausschuss tätig und erhal-
ten für die Sitzungsteilnahme ein Sitzungsgeld von 25,- €. Ausgehend von sieben Sit-
zungen im Jahr ergeben sich die aus der Anlage 1 ersichtlichen finanziellen Auswirkun-
gen. 
 
Die AG der Wohlfahrtsverbände hat mit Schreiben vom 17. Juni 2003 einen Personal-
vorschlag unterbreitet (siehe Anlage 2). 



Anlage 1 - Finanzielle Auswirkungen -  
 
Vorlage zum Tagesordnungspunkt 2003/184 
 
 
I. Investitionskosten: 
 
Gesamtkosten der Maßnahme:  € 
- Einnahmen von Dritten:    € 
= Städtischer Eigenanteil:  € 
 
Die benötigten Haushaltsmittel stehen zur Verfügung: 
 
JA  Haushaltsstelle:        
NEIN  Siehe Erläuterungen 
 
Erläuterungen: 
 
 
 
II. Folgekosten: 
 

 einmalig jährlich bis zum Ende des 
HSK 

Personalkosten  €  €  € 
Sachkosten  € 175,-  €  € 
Erlöse  €  €  € 
Mindereinnahmen  €  €  € 
Summe  €  175,- €  € 
 
 
III. Es handelt sich um eine Maßnahme, die unter Berücksichtigung der Vorgaben 
     des § 81 GO NRW notwendig und unabweisbar ist. 
 
 
IV. Die Finanzierung ist im Rahmen des Bereichs-Budgets  

 
im laufenden Jahr 

  gesichert  
  nicht gesichert  
 
 im Finanzplanungszeitraum 
  gesichert  
  nicht gesichert  
 



Anlage 2 
 

 
 
 
 


